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SPATENSTICH für neuen 
KINDERGARTEN in Würnitz 
  

 

GESANG und MUSIKVEREIN 
HARMANNSDORF ladet zum 
Singen ein 
 

 

Neuer MUSIKSCHULVERBAND 
WEINVIERTEL MITTE 
 

 

 

GESUNDHEITSMESSE 
 
 

Neues vom BILDUNGS u. HEI-
MATWERK 
 

 

Das GEMEINDEAMT ihre BÜR-
GERSERVICESTELLE 
 

 

KUNDMACHUNG  SPERRMÜLL-
AKTION 
 

 

Wir GRATULIEREN 
 

 

ÄRZTEDIENSTE 
 
 

 

 

BÜRGERMEISTER 
SPRECHSTUNDEN 

 

 Dienstag:  17:00 – 19:00 

 Freitag:     07:30 – 08:30 
  

 

KINDERGARTEN WÜRNITZ 
SPATENSTICH für NEUBAU 

 

 
 

Am Sonntag den 4. Oktober 2009 fand in Würnitz der Spaten-
stich für den Neubau des Kindergarten Würnitz statt.  
Bgm. Norbert Hendler konnte Fr. NR-Abg. Dorothea Schitten-
helm, Bezirksinspektorin Renate Steindl, Baumeister GfGR Ing. 
Jan Salbrechter, OV Günther Niel, Ausschussobmann GfGR Jo-
hann Baumhauer, sowie das gesamte Kindergartenteam                  
Fr. KPäd. Sonja Strehwitzer, Fr. Manuela Flahndorfer und        
Fr. Christa Lonsing - Ferchländer begrüßen.  
Eine Menge Zuschauer waren gekommen um dem Spatenstich 
beizuwohnen und eine Reihe von Eltern haben die Gelegenheit 
genützt den Neubau für ihre Kleinen kennen zu lernen. 

Fortsetzung Seite 3 
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Werte Gemeindebürgerinnen ! 

Werte Gemeindebürger ! 
Liebe Jugend ! 
 

Wir alle haben es ja schon im letzten Jahr vielfach über die 

Tagesmedien erfahren: Die Budgets in Bund und Land – und 
natürlich auch in den Gemeinden - werden kleiner bzw. we-

niger. 
Das ist aber nicht der einzige Grund warum wir in der Ge-

meinde heuer bereits einen Monat früher mit der Erstellung 
des Gemeindebudgets 2010 begonnen haben. Gute Vorbe-

reitung und rechtzeitiges kalkulieren ist in Jahren wo die Mit-
tel knapper werden enorm wichtig. 
 

Nun, für unsere Bürgerinnen und Bürger ist jetzt aber genauso wichtig was dabei 
rauskommt und als Bürgermeister der Marktgemeinde Harmannsdorf kann ich allen 

versichern: Im laufenden Betrieb werden unsere Gemeindebürger von den schmäleren 

Budgets nichts merken. Wir haben in den Entwürfen alle Versorgungen und Bedürfnis-
se untergebracht und wollen alle gemeinsam geplanten Projekte auch in den nächsten 

Jahren professionell und zeitgerecht abwickeln. 
Natürlich müssen auch wir größere Summen einsparen. In den derzeitigen Konzepten 

haben wir diese Einsparungen bei den sogenannten "Zuckerln" im Straßenbau bzw. 
beim Tempo gewisser Erneuerungen berücksichtigt. "Zierden" bei unseren Projekten 

und aufwendige Ränder und Pflasterungen werden wir in den nächsten Jahren teilwei-
se aufschieben müssen, denn der laufende Betrieb und die soziale Infrastruktur gehen 

klar vor. 
 

Bei den B6-Besprechungen Anfang Oktober wurden für unsere Gemeinde keine neuen 

Informationen und Erkenntnisse gewonnen. Einzig die Zusammenarbeit und gemein-
same Planung von Hochwasserschutz und Straßenbau wurde uns noch einmal versi-

chert. Die Vertreter des Landes haben zugesagt, sobald sich neue Erkenntnisse auftun, 

werden sie die Gemeinden Stetten, Leobendorf und Harmannsdorf umgehend infor-
mieren und für Informationen an die Bürger zur Verfügung stehen. 
 

In der letzten Sitzung des Kulturausschusses wurde die in den vergangenen Jahren 
praktizierte Vorgangsweise beim Veranstaltungskalender bestätigt. Die Vereine und 

Institutionen wurden von der Gemeinde wieder angeschrieben und gebeten Ihre Ver-
anstaltungen zu melden. Sofort nach dem Einlangen der Termine werden diese in den 

Veranstaltungskalender in der Gemeindehomepage eingetragen und dann im Dez. 
wieder in einen "Info-Falter" gedruckt. Dieser wird wieder an alle Haushalte gehen und 

soll allen Gemeindebürgern als Überblick über unsere Veranstaltungen in der Gemein-
de zur Verfügung stehen. 
 

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen 
   

       Ihr Bürgermeister: 
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Fortsetzung von Seite 1 

KINDERGARTEN WÜRNITZ 
 

Das Team um OV Günter Niel, GR Josef 
Wannerer und GR Mag. Karl Dub über-
nahmen gemeinsam mit einigen Helfe-
rinnen und dem Gasthaus Fugger die 
Bewirtung auf dem Festplatz.  
Baumeister Salbrechter erklärte allen 
interessierten Würnitzern die Pläne die 
auch im Land große Anerkennung erhal-
ten haben. 
Die Würnitzer Kinder sind zur Zeit im 
wunderschön hergerichteten Proviso-
rium im Pfarrhaus untergebracht. (siehe 
Foto rechts)  
Die Würnitzer und Lerchenauer Kinder 
können nun im Ort im Kindergarten be-
treut werden und müssen nicht mehr 
mit dem Bus im Gemeindegebiet he-
rumfahren.  
Sowohl die Inspektorin Renate Steindl von der Bezirkshauptmannschaft wie auch die Kindergarten-
kommission vom Land NÖ lobten das gelungene Projekt. 
 

 

DER GESANG- UND MUSIKVEREIN HARMANNSDORF 
LADET ZUM SINGEN EIN 

 
Der Chor des Gesang- und Musikvereins Harmannsdorf, nun schon seit drei Jahren unter der Lei-
tung von Mag. Sabine Federspieler, freut sich über neue Gesichter. 
Besonders durch die kreative Faschingsgestaltung hat der Chor schon seit Jahren in der Region auf 
sich aufmerksam gemacht. 
Allerdings ist er auch sonst nicht untätig gewesen. Im Herbst 2008 wurde gemeinsam mit dem Kir-
chenchor Teile eines Requiems in der Pfarrkirche aufgeführt, im Juni 2009 hat er am internationa-
len Chorfestival und Wettbewerb "musica mundi" in der Kulturhauptstadt Linz teilgenommen. 
 

Am Sonntag, den 29. November 2009,  18.00 Uhr laden wir Gesangsfreudige zum 
Schnuppern zu uns in die Hauptschule ein. 
 

Schnuppern bedeutet in diesem Fall: Zuhören, Mitsingen, auch Mittrinken, Mitessen und Plaudern. 
In lockerer Atmosphäre möchten wir somit einen Raum für eine Annäherung an gemeinsames Sin-
gen schaffen, im optimalen Falle einige Chormitglieder dazu gewinnen. 
Singen in einem Chor bietet tolle Möglichkeiten für intensive Erlebnisse in einer Gemeinschaft 
Gleichgesinnter mit unserem ureigenen Instrument, unserer Stimme. 
Nach dem Motte: "Gemeinsam klingen wir besser als alleine", hoffen wir, einige Menschen zu ei-
nem aktiven Musizieren motivieren zu können. 
 

 
Mag. Sabine Federspieler                                Johann Hendler 

           Chorleiterin      Obmann 
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NEUER MUSIKSCHULVERBAND  

WEINVIERTEL MITTE 
 

Eine Information der Musikschulleitung 

 

Seit 1. September 2009 besteht der neue Gemeindeverband Musikschule Weinviertel Mitte, der 
seinen Sitz in der Marktgemeinde Großrußbach hat.  
Die weiteren Unterrichtsstandorte sind Harmannsdorf, Ernstbrunn, Großmugl und Niederleis.  
Rund 500 Schüler  werden von einem engagierten und fachlich höchstqualifiziertem Team von 21 
Lehrern betreut. Obmann des Verbandes ist Johann Müller, Bürgermeister der Marktgemeinde 
Großrußbach. 
Das breite Fächerangebot umfasst beinahe alle Musikinstrumente, die Jüngsten werden im Grup-
penunterricht  mit „Musikalischer Früherziehung“, Kreativer Kindertanz“ oder „Rhythmisch-
musikalischer Erziehung“ betreut, im Bewegungsbereich steht eine Klasse für Ballett und  Jazztanz 
zur Verfügung und nicht zuletzt gibt es einen Chor für singbegeistere SchülerInnen.  
Die Zusammenarbeit mit bestehenden örtlichen Institutionen und Pflichtschulen  ist ein  bedeuten-
der Aspekt in der Öffentlichkeitsarbeit, die Nachwuchsförderung mit fortlaufenden „Schnupperan-
geboten“ und  zahlreichen Auftrittsmöglichkeiten ergänzt diese wesentlich. 
Ein weiterer wichtiger Bereich ist die Qualitätskontrolle: In Form von verpflichtenden Übertrittsprü-
fungen im Sinne eines  Stufenaufbaus des Niederösterreichischen Musikschulmanagements sind die 
Fortschritte unserer Schüler überprüfbar und bewertbar - für  die Schüler selbst, für die Pädagogen 
und Erziehungsberechtigten. Dafür steht ein kostenloser Theorieunterricht als Ergänzungsfach zur 
Verfügung.  
Die Finanzierung des Musikschulverbandes besteht aus Fördermittel  des Landes Niederösterreich, 
der Gemeinden und Elternbeiträgen.  
Es steht ein Kontingent an Stunden zur Verfügung und daher ist es nicht immer möglich, alle Schü-
ler- und Elternwünsche zu erfüllen. Da die Nachfrage sehr groß ist, haben wir jedoch Wartelisten 
eingerichtet, um möglichst alle  Lernbedürfnisse im musikalischen Bereich erfüllen zu können. 
Mit einem Zitat von Nikolaus Harnoncourt, einem höchstbedeutenden österreichischen Dirigenten, 
möchte ich abschließend die Wichtigkeit der Existenz von Musikschulen ausdrücken :  
„Es gibt wenige Dinge, die ich so wichtig finde, wie diese Sache: Kinder mit Musik vertraut zu ma-
chen. So werden sie die Musik lieben – wer Musik liebt und vor allem selbst Musik  macht, denkt 
anders: besser, reicher, phantastischer, menschlicher.“ 
In diesem Sinne wünsche ich allen Schülern und Pädagogen eine erfolgreiche musikalische Zeit 
und freue mich auf eine harmonische  Zusammenarbeit ! 

Johanna Siakala, Musikschulleitung 
 

AUSSCHREIBUNG 
 
Die Musikschule sucht ein Logo! Wir bitten interessierte Künstler aus den Verbandsgemeinden, 
Entwürfe dafür an die Musikschulleitung zu senden. 
Der genaue Name der Musikschule lautet:  

Gemeindeverband Musikschule Weinviertel Mitte 
Die Verbandsgemeinden sind : Großrußbach, Harmannsdorf, Ernstbrunn, Großmugl und Niederleis . 
Einsendungen bis 15. Jänner 2010 an:   

Gemeindeverband Musikschule Weinviertel Mitte 
      Hauptstraße 31 
      2114 Großrußbach
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     GESUNDHEITSMESSE 2010 
 
 

Wie schon 2002 veranstaltet das Bildungs- und Heimatwerk NÖ, diesmal gemeinsam mit der 
Marktgemeinde Harmannsdorf (Gesunde Gemeinde), am 20. und 21. März 2010 in der               
HS Harmannsdorf eine Gesundheitsmesse, die die Besucher über alle diesen Bereich einschließen-
den Fragen informieren soll. An dieser Messe werden nicht nur Firmen teilnehmen, die „Gesund-
heit“ und „Wellness“ verkaufen, sondern auch Organisationen, die im Dienste der Öffentlichkeit 
arbeiten (Rotes Kreuz, Caritas, Hilfswerk, Volkshilfe). Das Rote Kreuz wird Gesundheitstest (Zu-
cker-, Cholesterin- und Blutdruckmessungen) vornehmen; darüber hinaus bieten wir den Besu-
chern kostenlose Sehtests und Brillenservice an.  
Begleitend finden Vorträge bekannter Fachärzte zu den Themen Orthopädie, Kinderheilkunde, Dep-
ression, Krebsvorsorge usw. statt. Experten werden über vernünftige Ernährung und gesunden 
Lebensstil referieren.  
Die Veranstaltung wird großräumig plakatiert und in den Printmedien beworben. 
Gertrude Meitz 
BHW-NÖ – Bildungswerkleiterin 
02263/7338, 0650/618 54 59     gertrude.meitz@utanet.at 

 

 

Erneuerung im örtlichen "BHW" HARMANNSDORF 
 

(www.bhw-n.eu) 
 

Das BHW, als Organisation in ganz NÖ hat viele Ortsstellen (13 im Bez. Kbg.) mit jeweils einem 
ehrenamtlichen LeiterIn und freien Mitarbeitern, die sich ohne Vereinsbindung (kein Mitgliedsbei-
trag) und ohne fixer Bindung auf lange Zeiten für die interessanten Fragen unserer Tage ganz 
nach ihren persönlichen Interessen engagieren können. 
Der Leitfaden ist lebenslanges Lernen in der örtlichen Gemeinschaft - eine Chance für 
die Steigerung der Lebensqualität vor Ort.  
Seit 2005 hat sich Frau Isabella WABITSCH im Team mit vier weiteren freien Mitdenkern be-
müht, viele Impulse zu setzen und die Vielfalt des Angebotes aufrecht zu erhalten. Dafür dankt Ihr 
die Bezirksleitung. Die neue örtliche Leitung für Harmannsdorf liegt ab 2009 in den bewährten 
Händen des langjährigen Bürgermeisters OSR Leopold STEINDL. Die Bezirksleitung wünscht 
dem neuen ehrenamtlichen Team viele Ideen und Spaß beim Engagement für die Öffentlichkeit. 

 
 

 
 

 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG 
 
 

Um Ihnen die vierteljährlichen Zahlungen der Gemeindeabgaben zu erleichtern, bietet Ihnen die 
Gemeinde die Möglichkeit, diese mittels Einzugsermächtigung zu begleichen. 
Somit müssen Sie sich nicht um die fristgerechte Einzahlung kümmern, sondern es wird zum vor-
geschriebenen Termin einfach von Ihrem Konto abgebucht! 
Selbstverständlich erhalten Sie wie bisher die Aufgliederung der Kosten mit dem Unterschied, dass 
kein Erlagschein beigelegt ist. 
Wenn Sie dieses Angebot in Anspruch nehmen wollen, kommen Sie einfach beim Gemeindeamt mit 
Ihren Bankdaten vorbei und wir erledigen das für Sie ! 
 

mailto:gertrude.meitz@utanet.at
http://www.bhw-n.eu/
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SPERRMÜLLABFUHR 
 

KUNDMACHUNG 
 
Wie in der Gemeinderatssitzung vom 24. September 2009 besprochen wird eine Übergangsrege-
lung für die kostenlose Sperrmüllabgabe im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Harmannsdorf 
bekannt gegeben.  
Am letzten Oktoberwochenende sowie am ersten Novemberwochenende wird allen Bürgern die 
kostenfreie Abgabe von Sperrmüll am Bauhof zu den üblichen Öffnungszeiten ermöglicht. Diese 
sind  
   Freitag, 30. Oktober 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
  Samstag, 31. Oktober   8:00 Uhr bis 11:00 Uhr  
 

  Freitag, 6. November 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
und zusätzlich: Samstag, 7. November   8:00 Uhr bis 11:00 Uhr  
 

Jene BürgerInnen die nachweislich keine Möglichkeit haben, ihren Sperrmüll auf den Bauhof zu 
befördern, können auf dem Gemeindeamt anrufen und sich für die folgenden Freitage zwischen 
8:00 und 10:00 Uhr um einen Abholtermin bemühen. Geben sie bitte die Menge und Art des 
Sperrmülls bekannt und sie erhalten einen Termin zugeteilt. Beim vereinbarten Termin muss eine 
Person im Haushalt anwesend sein.  
Der Sperrmüll darf aber auf gar keinen Fall auf die Straße gelegt werden, um das Anziehen von 
ausländischen Mülltouristen zu vermeiden. 
Die weitere Vorgansweise für die Sperrmüllabgabe entnehmen Sie bitte aus der nächsten Gemein-
de-Information. Sobald die neuen gesetzlichen Bestimmungen für die Sperrmüllabgabe auf dem 
Bauhof auf dem Gemeindeamt aufliegen, werden wir umgehend diese bekannt geben und auf übli-
chem Wege alle BürgerInnen informieren. 
 

ERLÄUTERUNG: 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

NICHT ÜERNOMMEN WERDEN: 
 

Restmüll, Biomüll, Leichtverpackungen (= Kunststoffverpackungen v. Ge-
lben Sack),    Reifen, Kühlgeräte, Elektrogeräte 
 

BITTE BEACHTEN SIE: 
 

 

Größere Mengen müssen zur Übernahmestelle beim Bauhof in Rückersdorf 
gebracht werden. Bei Haus- und Wohnungsentrümpelungen wenden Sie 
sich bitte an ein konzessioniertes Entsorgungsunternehmen. 
 

Unter Sperrmüll ist Müll zu verstehen, der we-
gen seiner Größe und Masse nicht in die Rest-
mülltonne passt bzw. keine Verpackung ist, wie 
z.B.: kaputte Möbel, Matratzen, Vorhang-
karniesen, großes Kinderspielzeug, Reisekoffer, 
Bodenbeläge, Kunststoffrohre, Sportgeräte, 
Wäschekorb, ausrangierte Blumenkisterl, etc. 
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ZUR GEBURT IHRES SOHNES  
   

Eric:          PODDEMSKI Nicole u. Ronald, OG 
Matteo:    KNOTZER Sandra u. Ronald, HA 
Tobias:     MORTINGER Manuela u. Helmut, OG 
David:      STOSSFELLNER Judith u. Martin, OG 
Emre:       KOZAN  Elif u. Yakup, HA 
Leonhard: KIENAST  Dr. Agnes u. Dr. Gerhard, MO 

 

ZUR GEBURT IHRER TOCHTER  
 

Sophia:    BAUER  Gabriele u. Wolfgang, WÜ  
  Ciara:      PELZMANN Petra u. HAGER Reinhold, MO 
  Ines:        BERTHOLD  Alexandra u. Herbert, WÜ 

  Mavie:    BENDEKOVITS Nicole u. ZENATY Marcus, 
WÜ 

  ZUM 80. GEBURTSTAG 
 

 NEMETH  Eva u. Johann, WÜ 
  SCHUSTER Maria, MO 
  DELIAN  Leopoldine, WÜ 

ZUR GOLDENEN  HOCHZEIT REINAGL  Walter, SE 
 ZIEGER  Josefa, RÜ 
BAYER  Elfriede u. Rudolf, MO BUCHSBAUM Gertrude, WÜ 
STÖCKLMAYER Edith u. Kurt, WÜ CALL  DI Helmuth, WÜ 
FISCHER Anna u. Franz, SE 

 
ZUM  95. GEBURTSTAG   ZUM  90. GEBURTSTAG 

 

KREINER  Josefa, RÜ     HERBST Theresia, MO 
REINAGL  Anna, SE     MEISL Johann, KR 
 TRÖSTL Maria, HA 

 
  

 
 
 

TRINKWASSERQUALITÄT 
 
Sowohl die EVN-Wasser als überregionales Trinkwasserversorgungsunternehmen als auch die Ge-
meinde als Betreiber der öffentlichen Wasserversorgung sind bemüht, die Qualität des Trinkwas-
sers laufend zu verbessern. 
 

Unser Trinkwasser wird daher regelmäßig von befugten Anstalten untersucht. 
 

Alle vorliegenden Befunde bescheinigen uns ein einwandfreies Trinkwasser. 
 

Nach den letzten Untersuchungsergebnissen lag der Nitrat-Wert  unseres Wasser aus der  öffentli-
chen  Wasserleitung  durchgehend  bei  13 mg/l;  der  Chlorid-Wert bei 39 mg/l; der Sulfat-Wert 
bei 71 mg/l; der PH-Wert betrug  7,50. Die Gesamt-Härte unseres Trinkwassers wies  18,7° dH 
auf. 
Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen Höchstkonzentration. 
 

Die Ergebnisse der erweiterten chemischen Untersuchung zeigten keine Belastungen 
der untersuchten Wässer auf. 
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ORDINATIONSZEITEN 
 Ordinations- Gemeindearzt  praktischer Arzt  Zahnarzt Wahlarzt - Würnitz 

 zeiten: Dr. REIF   Dr. KALSER   Dr. PALMAN Dr. ERNSTBERGER 
  02264/6488  02264/7219   02264/7316 02263/37173 
  

 Montag: 08.00 - 11.00  10.00 - 13.00  09.00 - 11.30    

 17.00 - 19.00    12.30 - 16.00 17.00 – 19.00 

 Dienstag: 08.00 - 11.00  09.00 - 13.00  09.00 - 11.30 
      12.30 - 18.00     

 Mittwoch: keine  15.00 - 17.00  keine 17.00 – 19.00 
 Donnerstag: 08.00 - 11.00  keine   09.00 - 11.30 

 17.00 - 19.00   12.30 - 18.00 

 Freitag: 08.00 - 11.00  10.00 - 13.00  09.00 - 11.30 

      12.30 - 15.00 15.00 – 17.00 
 

KINDERÄRZTIN in Lerchenau  
Frau Dr. MARTUCCI–IVESSA  

Ordination nach Vereinbarung  0664 – 461 8 563 
 

HAUTÄRZTIN in Würnitz 
Frau Dr. BODNAR 

Ordination nach Vereinbarung 0676 – 629 7 213 
  

ÄRZTEBEREITSCHAFTSDIENST  an  den  WOCHENENDEN 
 Diensthabender Arzt Ort Tel.Nr.1 Tel.Nr.2 
Oktober 2009 

 31. Dr. JELL Marcus Leobendorf 02262 – 66140 141 
November 2009 

 01. Dr. JELL Marcus Leobendorf 02262 – 66140 141 
 07./08. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 

 14./15. Dr. FIEDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 – 80825 141 

 21./22. Dr. JELL Marcus Leobendorf 02262 – 66140 141
 28./29. Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 

Dezember 2009 
 05./06. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 

 07./08. Dr. JELL Marcus Leobendorf 02262 – 66140 141 
 12./13. Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 

 19./20. Dr. FIEDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 – 80825 141 

 23./24./25. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
 26./27. Dr. FIEDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 – 80825 141 

 30./31. Dr. JELL Marcus Leobendorf 02262 – 66140 141 
 

 

Rufen Sie in NOTFÄLLEN sofort 144  an.  Zeit ist kostbar und kann  LEBEN RETTEN ! 
 

 
 

 

ÖFFNUNGSZEITEN  AM  BAUHOF 
 
 

 
Mit der Umstellung der Sommerzeit auf MEZ, vom 24. auf 25. Oktober, 

 

ist der Bauhof in Rückersdorf  am Dienstag wieder geschlossen. 
 

Sie können ab dann jeden Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr 
und an jedem letzten Samstag im Monat von 08:00 bis 11:00 Uhr 

die Abfallübernahmestelle am Bauhof in Anspruch nehmen. 
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